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Die Konzertreihe mit Konzerten in Herford, Bielefeld und Detmold steht bevor. Rund 70
junge Musiker musizieren Wagner, Sibelius und Brahms. Solistin ist Farida Rustamova, Violine

Von Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Mit Wag-
ners Rienzi-Ouvertüre, Jean
Sibelius’ schönstem und ver-
träumtem Violinkonzert d-
Moll op. 47 und der Sinfonie
Nr. 3 F-Dur op. 90 von Jo-
hannes Brahms steht Traum-
haftes und Romantisches auf
dem Programm der Konzerte
der Jungen Philharmonie
OWL in Herford, Bielefeld und
Detmold.

Unter Leitung von Dirigent
und Orchesterleiter Siegfried
Westphal bereiten sich rund 70
Musiker im Alter von 13 bis et-
wa 25 Jahren intensiv auf das
Konzert vor, rund 30 sind erst-
mals dabei. Mit zwei zweitä-
gigen Arbeitsphasen und ei-
ner viertägigen Arbeitsphase
vom 25. bis 28. Mai erarbei-
ten sich die Musiker das Pro-
gramm.

„Der überwiegende Teil der
Musiker ist zwischen 15 und
17 Jahren alt und kommt aus
der Region“, sagt Westphal, der
das Orchester seit 1997 leitet
und jetzt mitten in der 21. Ar-
beitsphase des jährlich statt-
findenden Projektes steckt.
„Einige jüngere Talente und
einige Ältere, die dem Orches-
ter die Treue halten und teils
aus ihren Studienorten anrei-
sen, ergänzen das Ensemble“,
sagt der Dirigent.

Die 1993 geborene aser-
baidschanische Violinistin
stößt als Solistin zur abschlie-
ßenden Arbeitsphase dazu.
„Beworben und vorgespielt
hatte sie schon vor gut ein-

einhalb Jahren“, sagt West-
phal. Anders als andere So-
listinnen und Solisten der
Vorjahre kennt sie die JPO
nicht als Teilnehmerin an den
Projektphasen.

Sie stammt aus einer Mu-
sikerfamilie, begann schon mit
15 Jahren ihr Bachelor-Stu-

dium in Karlsruhe (später
Detmold), das sie 2015 eben-
so wie das anschließende Mas-
terstudium 2017 beendete. Sie
ist Preisträgerin mehrerer na-
tionaler und internationaler
Wettbewerbe und hat gerade
ihr Solistenexamens-Studium
an der Hochschule für Musik

Karlsruhe aufgenommen.
„Das Konzertprogramm der

Jungen Philharmonie wird von
mir unter Einbeziehung von
Musikerwünschen und in Ab-
stimmung mit den Solisten
zusammengestellt“, sagt
Westphal. So sei das Sibelius-
Violinkonzert ein Wunsch
Rustamovas gewesen. „Be-
werbungen von Solisten habe
ich in jedem Jahr reichlich“,
sagt Westphal, denn für junge
Solisten gibt es nicht viele
Möglichkeiten, Erfahrungen
mit dem Zusammenspiel zu
machen. Auch eine gemein-
same Probenphase von vier
Tagen ist für Profis später die
absolute Ausnahme.

Probleme bereitet dem Di-
rigenten, Musik und Kultur-
vermittler aber das Orchester.
G8 habe den jungen Musi-
kern ein Jahr Übungszeit ge-
nommen, der verdichtete
Lehrplan lasse ihnen kaum Zeit
zum Üben. Die leicht und pas-
siv konsumierbaren digitalen
Medien tun ihr Übriges dazu,
dass das musikalische Niveau
früherer Jahre immer schwie-
riger zu erreichen sei.

„Das zeigt sich besonders zu
Beginn der Arbeitsphasen“,
sagt Westphal. Aber bisher sei
er nach den Konzerten jedes
Mal positiv überrascht gewe-
sen, was der Musiknachwuchs
trotz ungünstiger gesellschaft-
licher Bedingungen leisten
könne. „Das Projekt ist an-
spruchsvoll“, sagt Westphal. Er
wolle den jungen Menschen
auch einen Rahmen geben, in
dem es möglich ist zu erfah-

ren, wie es ist, über die eige-
nen Grenzen hinauszuwach-
sen. Am Sonntag, 11. Juni,
können sich die Zuhörer da-
von überzeugen, ob das 2017
wieder gelungen ist.

Möglich gemacht wird das
Projekt durch die Kooperati-
on mit der Philharmonischen
Gesellschaft und durch die
Unterstützung der Sparkas-
sen-Stiftung und weiterer
Sponsoren.

Farida Rustamova gewann schon nationale und internati-
onale Preise. FOTO: PRIVAT

Jörn-Uwe Wolf (Sparkasse v. l.), Dirigent Siegfried West-
phal und Siegfried Lux (Stiftung der Sparkasse). FOTO: RALF BITTNER

Konzerte und
Vorverkauf
´ Sonntag, 11. Juni, 18
Uhr, Stadtpark Schüt-
zenhof, Herford.
Werkeinführung 17.15
Uhr mit Sandra Nier-
mann.
´ Sonntag, 25. Juni, 18
Uhr, Rudolf-Oetker-
Halle, Bielefeld, in Zu-
sammenarbeit mit dem
Kulturamt Bielefeld.
Werkeinführung 17.15
Uhr. Kartenvorverkauf:
Touristinfo im Neuen
Rathaus, Niederwall 23,
Tel. (05 21) 51 69 99.
´ Sonntag, 2. Juli, 18
Uhr, Konzerthaus,
Hochschule für Musik
Detmold. Werkein-
führung 17.15 Uhr.
Kartenvorverkauf:
Haus der Musik
Detmold, Tel. (08 00)
0 06 87 45.
´ Karten online für
alle Vorstellungen über
www.klassik-in-owl.de

Siegfried Westphal erarbeitet seit 21 Jahren mit der Jungen Philharmonie OWL anspruchsvolle Konzertprogramme. FOTO: CHRISTIAN DABRINGHAUS

Ulrike Terhardt setzt
internationalen Turbulenzen Farbe entgegen

¥ Kreis Herford (nw). Silves-
ter entstand das erste Bild der
neuen Reihe, Inspirationen
kamen aus Politik, Natur, Li-
teratur, Mythen, Physik und
Therapie, sagt Ulrike Ter-
hardt. Die Bildreihe „grün wie“
ist von der Hoffnung inspi-
riert, besonders angesichts der
internationalen Turbulenzen,
wie die Künstlerin sagt.

Die Werke der Vlothoerin,
die überwiegend mit Ölfarben
auf Leinwand arbeitet, sind in
einer Ausstellung zu sehen, die

in Zusammenarbeit mit dem
Künstlerforum Herford ent-
stand und noch bis zum 6. Ju-
ni im Treppenhaus des Her-
forder Kreishauses, Amts-
hausstraße 3, zu sehen ist. Am
Treppenaufgang befindet sich
ein Gästebuch. Wer möchte,
kann dort seine Gedanken zu
den Bildern festhalten.

Das Kreishaus ist montags
bis mittwochs von 7.30 bis
17.30 Uhr, donnerstags von
7.30 bis 18 Uhr und freitags
von 7.30 bis 13 Uhr geöffnet.

Ulrike Terhardt hat ein halbes Jahr lang in Grün gear-
beitet.

Experten raten Auszubildenden,
frühzeitig die Initiative zu ergreifen

¥ Kreis Herford (nw). Für
viele Auszubildende geht bald
die Lehrzeit zu Ende. Damit
stellt sich die Frage: Werde ich
übernommen oder habe ich
mir einen neuen Job zu su-
chen? Nicht immer können
oder wollen Arbeitgeber da-
rauf frühzeitig eine Antwort
geben. Wer befürchtet oder
schon weiß, dass er von sei-
nem Ausbildungsbetrieb nicht
übernommen wird, sollte zü-
gig nach neuen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten suchen.

Die Arbeitsvermittlung der
Agentur für Arbeit in Herford
rät, sich frühzeitig arbeitssu-
chend zu melden und bei Be-
darf beraten zu lassen. Ter-

mine bei der Arbeitsvermitt-
lung gibt es telefonisch unter
der kostenfreien Rufnummer
(08 00) 4 55 55 00. Wer am En-
de arbeitslos wird, bekommt
nur zeitnah Geld, wenn sein
Antrag rechtzeitig bei der Ar-
beitsagentur vorliegt.

Darüber hinaus kann es zu
Schwierigkeiten bei der Kran-
kenversicherung kommen.
Denn nur diejenigen, deren
Arbeitslosengeld bewilligt ist,
werden bei der Krankenkasse
angemeldet und sind kran-
kenversichert. Wer noch kei-
nen neuen Vertrag in der Ta-
sche hat, sollte sich bei der
Agentur für Arbeit arbeitssu-
chend melden.

DAK-Gesundheit ruft Firmen zur Teilnahme am Förderpreis
„Betriebliches Gesundheitsmanagement 2017“ auf

¥ Kreis Herford (nw). Fir-
men können mit innovativen
Ideen und Projekten zum Be-
trieblichen Gesundheitsma-
nagement (BGM) an einem
Wettbewerb teilnehmen: Zum
drittenMalschreibendieDAK-
Gesundheit und die Kommu-
nikationsberatung MCC den
Deutschen BGM-Förderpreis
aus.

Im Fokus stehen 2017 die
Herausforderungen der mo-
dernen Arbeitswelt. Zu gewin-
nen sind 60.000 Euro in Form
von Sachleistungen, die die
Gewinner bei ihren Vorhaben
unterstützen. Einsendeschluss
ist der 8. September.

„Flexibel, mobil und digi-
tal: Die Arbeitswelt ist einem
starken Wandel unterwor-
fen“, sagt Petra Fischer von der

DAK-Gesundheit im Kreis.
Wie lässt sich im Zeitalter
ständiger Erreichbarkeit eine
Work-Life-Balance herstellen,
die produktiv und gesund hält?
Wie helfen digitale Anwen-
dungen dabei, Menschen zur
Prävention zu motivieren?

Das sind nur zwei denkba-
re Fragen, zu denen Projekte
eingereicht werden können.
„Wir unterstützen Unterneh-
men seit Jahren dabei, sich vo-
rausschauend für die Gesund-
heit ihrer Beschäftigten zu en-
gagieren“, sagt Fischer.

Teilnehmen können Un-

ternehmen, Dienstleister und
lokale Netzwerke aus dem
Kreis Herford, die eine neue
Idee im Gesundheitsmanage-
ment entwickelt haben und im
betrieblichen Umfeld umset-
zen möchten. Über die Ge-
winner entscheidet eine Ex-
pertenjury. Der erste Platz ist
mit 30.000 Euro für Sachleis-
tungen dotiert, die Zweit- und
Drittplatzierten erhalten Leis-
tungen im Wert von 20.000
und 10.000 Euro.

Verliehen werden die Prei-
se beim Kongress „Betriebli-
ches Gesundheitsmanage-
ment“ am 26. Oktober in Düs-
seldorf. Weitere Informatio-
nen, die Teilnahmebedingun-
gen und das Anmeldeformu-
lar gibt es unter: www.bgm-fo-
erderpreis.de.

¥ Ihr Samstagmorgen mit
Christopher Menzel. Ca Va,
Symbrid, Ian Tray, The Bri-
des, Virtue – wir stellen Ihnen
noch einmal alle fünf Bands im
Schnelldurchlauf vor, die heu-
te in Bünde um die goldene El-
se kämpfen. Sie spielen live auf
dem Bünder Frühlingsfest um
eine CD-Produktion. Sie kön-
nen per Stimmzettel oder on-
line für die Band stimmen, die
Ihnen am besten gefallen hat.
Außerdem geht es am letzten
Spieltag der Fußballbundesli-
ga hoch her: Dortmund und
Hoffenheim kämpfen um Platz
drei, gleich vier Vereine um die
beiden Europa-League-Plätze
und der FC Augsburg, der VfL
Wolfsburg sowie der Ham-
burger SV gegen den Abstieg.
Alle Infos heute Morgen.

¥ Herford (nw). An Christi
Himmelfahrt am Donnerstag,
25. Mai, um 11 Uhr findet der
traditionelle ökumenische
Gottesdienst in den Räumen
des Füllenbruch-Betriebes,
Ackerstraße 31, in Herford
statt. Die Leitung teilen sich
Pfarrer Benjamin Tinz und
Gemeindereferentin Armgard
Diethelm. Unterstützt werden
sie durch Mitarbeiter und Be-
schäftigte der Herforder
Werkstätten. Die musikali-
sche Begleitung übernimmt die
Füllenbruch-Combo unter der
Leitung von Christl Windgas-
sen. Nach dem Gottesdienst
wird zu Kaffee, Tee, Gebäck
und Gesprächen eingeladen.

¥ Herford (nw). Der Heil-
praktiker Andreas Haeusler
spricht am Donnerstag, 1. Ju-
ni, 19 Uhr, im Hotel Waldes-
rand Herford zum Thema
„Glaukom – die Angst vor dem
Augendruck.“ Er zeigt Be-
handlungsmöglichkeiten
durch Naturheilkunde und
Alternativmedizin auf. An-
meldung unter Tel. (0 52 23)
1 57 47.

Stadt Herford ist im Kreis
besonders betroffen

¥ Kreis Herford (nw). In den
letzten sieben Tagen wurden
der Polizei kreisweit zehn
Wohnungseinbrüche gemel-
det. In vier Fällen scheiterten
die Täter an den Einbruchs-
sicherungen oder sie wurden
gestört. Ein deutlicher Brenn-
punkt im Kreisgebiet ist die
Stadt Herford. Hier wurden
sechs Einbrüche gemeldet. Die
weiteren Tatorte lagen mit je-
weils einer Tat in Bünde und
Enger. Die Stadt Vlotho ver-
zeichnete zwei Taten. Auch
wenn im ersten Quartal des
Jahres ein positiver Trend bei
den Fallzahlen im Wohnungs-
einbruchsdiebstahl zu ver-
zeichnen ist, hält die Kreis-
polizeibehörde Herford an ih-
ren Konzepten fest. Trotz al-
ler Anstrengungen setzt die

Polizei auf die Aufmerksam-
keit und Mithilfe der Bürger.

Am Mittwoch zwischen 7.45
und 18.30 Uhr hebelten un-
bekannte Täter an der Her-
forder Straße in Vlotho die
Hintereingangstür eines
Mehrfamilienhauses auf. Das
Gebäude wurde durchsucht.
Ein weiterer Fall ereignete sich
bereits am letzten Wochen-
ende. Am Samstag zwischen 20
und 23.15 Uhr hebelten die
Einbrecher ein Seitenfenster
auf. Daraufhinstiegensie in das
Einfamilienhaus am Hum-
melweg in Herford ein und
entwendeten Schmuck, elekt-
rische Geräte und Bargeld. Der
Schaden beläuft sich hier auf
2.500 Euro. Hinweise zu den
Taten nimmt die Polizei unter
Tel. (0 52 21) 88 80 entgegen.


